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Deutscher Wald ln Gefahr!
Ein Aufruf des Reichsforftmeisters Hermann Eöring
Berlin » 11. Zuni . Reichsforstmeister Hermann

Söring erläßt folgenden Aufruf:
Achtung ! Deutscher Wald in Gefahr!
Die Hitzewelle und ihre Nachwirkungen bedeuten größte

Brandgefahr für eine der wichtigsten Quellen der deutschen
Rohstoffwirtschaft » den deutschen Wald . Ich erwarte daher»
dah jeder Volksgenosse alles tut» um diese Gefahr von unse¬
rem wertvollsten Volksgut und einer der stärksten Stützen
des Vierjahresplanes abzuwenden. Dies gilt insbesondere
für Ausflügler , die Erholung von der Alltagsarbeit im
Walde suchen . Es ist vornehmste Pflicht jedes Volksgenos¬
sen, die erlassenen Verbote über das Rauchen , Feueranzün-
den usw. im Walde genau zu beobachten . Nicht durch Vor¬
satz, sondern meist durch sträflichen Leichtsinn werden oft
ungeheure Werte vernichtet.

Zederist berechtigt , einen Frevler , der sich an unserem
Wald versündigt , auf der Stelle festzunehmen und zur An¬
zeige zu bringen. Wer den Brand bemerkt , hat dies auf
schnellstem Wege der nächsten Polizei - oder Forstdienststelle
zu melden . Jeder muh sich an den Löscharbeiten beteiligen.

Es ist streng verboten:
1. Im Walde oder am Waldrande zu

rauchen.
2. Im Walde oder am Waldrande Feuer

arrzu m a ch e n.
3. JmWaldeoderamWaldrandeFenerzu

schlagen , StreichhölzeroderFeuerzeugean-
zuzünden.

Jedem, der gegen die zum Schutze unseres Waldes er¬
lassenen Bestimmungen verstößt , droht

sofortige Verhaftung»
schärfste gerichtliche Bestrafung,
volle Haftung für den angerichteten Schaden.
Berlin, den 11. Juni 1837.

Der Reichsforstmeister:
(gez.) Hermann Göring.

So Mt es die Sonne auch meint —, dieses Uebermaßan Hitze wird zu einer riesengroßen Gefahr . Bauer , Siedler
And Gärtner müssen die letzten Kräfte aufbieten , um die
furchtbaren Folgen der Dürre auf dem Acker und im Gar¬
ten zu vermeiden . Zu allen diesen Sorgen hat sich nun¬
mehr eine neue, nicht weniger große gesellt : Die sengendeGlut machte unsere deutsche Wälder gegen Waldbrand
nahezu wehrlos.

Ein einziger Funke kann zur Kata¬
strophe führen.

Jedem einzelnen non uns gehört der deutsche Wald . Da¬
her ist auch jeder einzelne verpflichtet , sich dafür einzusetzen,
daß kein Baum in unseren deutschen Wäldern den Flam¬
men zum Opfer fällt . Der Wald ist eine ungeheuer wich¬
tige Rohstoffquelle. Er liefert uns nicht nur das Holz , er'bringt uns auch Harz , Gerbstoffe, Kräuter , Gräser , Beeren,
Wild und Früchte . — Er ist uns unentbehrlich.

Jenen eigennützigen Zeitgenossen, die sich nicht den zum
besten der Allgemeinheit geschaffenen Gewohnheiten und
Gesetzen unterwerfen wollen , muß ihr frevelhaftes Treiben
unmöglich gemacht werden . Sie sollen als das gekennzeich¬net werden , was sie sind : Bran d s t i fter !

Die volkswirtschaftliche und wolks-
gesundheitliche Bedeütung unseres Wald¬
bestandes verpflichtet uns , dafür zu sor¬
ge n , da ß k e i n V o l k s v e rm ö g e n nutzlos und
unwiederbringlich durch Waldbrand ver¬
nichtet wird.

Bolschewistisches Maienlum im
„ Mittelmeer
Vor neuen Provokationen — Deutschland wird znpacken

M l? "" Sebastian , 12 . Juni . Der bolschewistische Sender
Bilbao teilt mit, daß eine neu züsammengestellte U-Boot-
Zagerslottille , die mit modernstem Material ausgestattetrmd vorzüglich bewaffnet sei , ihre Tätigkeit in den spani¬
schen Gewässern des Mittelmeeres ausgenommen habe . Die
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Ela bolwtwM»« MilMvroztß
ZuchatsAwskl und sieben Kommandeure der roten Armee des Hochverrats angeklagt

Moskau, 11. Juni . Die sowjetamtliche Telegraphenagentur
verbreitet eine Mitteilung , wonach „dre durch die Organe der
GPU . zu verschiedenen Zeitpunkten verhafteten früheren Kom¬
mandeure der Roten Armee" Tuchatschcwski , Jakir , Uborewitsch,
Kork , Eidemann , Feldmann , Primakow und Putna heute , den
11 . Juni wegen „Verletzung ihrer Dienstpflichten" und des Fah¬
neneides, Landesverrats , Verrats der Völker der Sowjetunion,
Verrates der Roten Armee , vor ein besonderes Militärgericht
gestellt werden solle«. Die Voruntersuchung habe , so heißt es
weiter , festgestellt, daß die Angeklagten Schädlingsarbeit zum
Zwecke der Schwächung der Roten Armee durchgeführt
und ferner im Falle des Ueberfalls auf die Sowjetunion die
Niederlage der Roten Armee erstrebt hätten , in der Absicht , die
Macht der Gutsbesitzer und Kapitalisten in der Sowjetunion
wieder einzuführen . Alle Angeklagten hätten sich bereits voll
und ganz dieser Verbrechen für schuldig bekannt.

Das Gericht, so schließt die Mitteilung , bestehe aus dem Ar¬
meejuristen Ullrich als Vorsitzenden, und folgenden Beisitzern:
dem Armeekommandanten und Stellvertreter des Kriegskommis¬
sars Alksnis , den Marschällen Budyonny und Blücher , dem Ee-
neralstabschef Schaposchnikow und dem Armeekommandanten
Below . Der Prozeß wird hinter verschlossenen Türen stattfin¬
den.

Die sensationelle Nachricht von der schimpflichen Vorgerichts¬
stellung eines Marschalls und mehrerer Armeekommandanten
und höherer Offiziere der Roten Armee kommt .nicht mehr über¬
raschend . Ueber die Verhaftung Tuchatschewskis und anderer
waren trotz der geflissentlichen Geheimhaltung in Moskau be¬
reits seit Tagen Informationen durchgesickert . Trotzdem haben
die Anschuldigungen, die gegen die vor Gericht gestellten Mili¬
tärs erhoben werden , in ihrer phantastischen Tragweite in Mos¬
kau allgemeine Verblüffung uusgelöst . Daß der Prozeß hinter
verschlossenen Türen stattfinden mutz, wird zwar mit dem Cha¬
rakter der Anklage begründet , erhöht jedoch nicht deren Glaub¬
würdigkeit. Man wird sich also Verlautbarungen gegenüber , die
im weiteren über diese phantastische Angelegenheit zu erwarten
sind , höchst skeptisch verhalten müssen.

Aufgabe dieser neuen Flottille , so heißt es in der Mittei¬
lung weiter, bestehe darin, die spanischen Gewässer von
allen ausländischen ll -Booten , seien es nun deutsche oder
italienische, zu reinigen. ( ! )

Aus dieser Meldung des Senders Bilbao geht unzweifel¬
haft hervor , daß die bolschewistischen Mörder neue Provo¬
kationen und neue Angriffe gegen deutsche und italienische
Schiffe im Schilde führen. Die bolschewistischen Freibeuter
sollen sich jedoch gesagt sein lassen, daß Deutschland jeglicher
Herausforderung an jedem Ort und zu jeder Stunde zu be¬
gegnen wissen wird. Deutschland hat nach dem bolschewisti¬
schen Verbrechen von Ibiza gezeigt, daß es in keiner Weise
gewillt ist , ruchlose Angriffe bolschewistischer Banditen auf
deutsche Schiffe lediglich mit papiernen Protesten zu beant¬
worten . Die geringste Herausforderung oder der kleinste
Vorfall würde , das sollen sich die bolschewistischen Macht¬
haber in Bilbao und Valencia gesagt sein lassen , zu einem
blitzschnellen Zupacken Deutschlands führen.

Panzerschiff „Deutschland" kehrt heim
Berlin . 11 . Juni . Am Mittwoch , den 16. Juni , gegen 16 Uhr

wird das Panzerschiff „Deutschland" aus den spanischen Ge¬
wässern kommend auf Wilhelmshavens Reede ankern und gegen
Abend in die Nordschleuse , dritte Einfahrt , einlaufen . Anschlie¬
ßend findet die feierliche Ueberführung der 30 Gefal¬
lenen nach dem Ehrenfriedhof statt . Die militärische Trauer¬
feier erfolgt am Donnerstag , den 17 . Juni , in Wilhelmshaven
auf dem Ehrenfriedhof voraussichtlich gegen Mittag.

Bolschewistischer Luslangriss aas Saragossa mWiiütt
Saragossa , 11. Juni . Bolschewistische Flieger versuchten am

Freitag nachmittag Saragossa zu bombardieren . National«
Jagdflieger stiegen sofort auf und vertrieben den Gegner . Vier
feindliche Flugzeuge wurden abgeschossen, andere erhielten schwere
Treffer.

Wieder vier spanisch -bolschewistische Flugzeuge
in Frankreich gelandet

Paris , 11 . Juni . Nach einer Harms Meldung aus Bayonne
sind 4 spanisch -bolschewistische Flugzeuge am Freitag um 19 Uhr
auf dem Flugplatz Parme bei Biarritz gelandet . Die Flugzeuge
waren angeblich auf dem Wege nach Santander und mußten
wegen Brennstoffmangel ( !) niedergehen . Bei der Landung
überschlug sich eines der Flugzeuge und wurde leicht beschädigt.
Verletzte sind nicht zu verzeichnen.

Der erst 44jührige Marschall Tuchatschewski gilt als
einer der Schöpfer der Roten Armee und als deren Generalis¬
simus im Kriegsfälle . Den Armeekommandanten Jakir und
Uborewitsch waren die beiden wichtigsten Militärbezirke der
Sowjetunion (Kiew und Weißrußland ) anvertraut . Kork, lang¬
jähriger Oberbefehlshaber des Moskauer Militärbezirks , war zu¬
letzt Leiter der Moskauer Militärakademie , der Armeekomman¬
deur Eidemann war Leiter des Massenwehrverbandes „Osso-
aviachim"

. Feldmann und Primatow sind weniger bekannte
Figuren . General Potna, der sich schon seit ungefähr einem
Jahr in Haft befindet , war früher Militärattache der
Sowjetunion in London und zuvor noch in Berlin
gewesen.

Moskau , 11. Juni . Die meisten Blätter bringen die Ankündi¬
gung über den bevorstehenden Prozeß gegen die acht
Sowjetgenerale, ohne sie zu kommentieren. Nur die par¬
teiamtliche „Prawda " und die „Kraßnaja Swesda " bringen be¬
reits Ausführungen , deren Inhalt für die augenblickliche Si¬
tuation bezeichnend sind . Die „Prawda " redet von den acht bis¬
herigen Armeeführern nur noch als von „dreimal verfluchten ab¬
scheulichen Spionen und Landesverrätern "

, die mit allen Mitteln
„die Macht der Roten Armee untergraben wollten "

. Diese
Charakterisierung durch die „Prawda " läßt die gegen die acht
Generale erhobenen phantastischen Anschuldigungen gewiß nicht
glaubwürdiger erscheinen . Jedenfalls beabsichtigt die Anklage,
die acht bisher zum größten Teil gefeierten Armeeführer durch
eine intensive Propaganda zu gemeinen Verrätern und „Spio¬
nen " zu stempeln. Daraus geht ohne weiteres hervor , daß um
so mehr Gründe dafür sprechen , die Ursachen der sensationellen
Affäre zu verbergen . In Kreisen hiesiger ausländischer Beobach¬
ter wird die Ansicht verteten , daß die jetzt angeklagten Generale
einen Staatsstreich geplant hätten , oder daß ihnen
das von seiten des Kreml zumindest zugetraut worden ist. An
einem blutigen Ausgang des Prozeßes ist um so weniger
zu zweifeln, als die Gerichtsverhandlung , wie ausdrücklich be¬
merkt wird , auf Grund des sog. Kirow - Eesetzes vorgenommen
werden soll, das für alle Fälle von Staatsverrat und Terror¬
akten eine Verteidigung der Angeklagten vor Gericht verbietet
und die sofortige Vollstreckung des Urteils verlangt

1« Müschen ertrunken
Eine Mädelgruppe von einer Flutwelle überrascht

Landau, 11. Juni . Freitag gegen Abend kam nach
einem schweren Gewitter über der Siidpfalz aus dem Mo-
dersbacher Tal eineFlutwelleindasHainfeld-
tal geschossen . Das beiEdersheim gelegene Schwimm¬
bad , das aus dem Moderbachtal mit Wasser gespeist wird,
wurde von den Fluten plötzlich überschwemmt.
In den Badeanlagen befand sich eine Gruppe von etwa
4 8 BdM . - Mädeln aus dem benachbarten Rhodt,
die sich jedoch im Augenblick des Hereinbrechens der Fluten
nicht mehr im Schwimmbecken aufhielten. Die Mädel ver¬
suchten angesichts der Gefahr eine benachbarte Siedlung zu
erreichen. Sie wurden jedoch von dem Wasser
erfaßtund bis zu d e r in n ä chs t e r N äh e d e s
Dorfes Edersheim gelegenen Mühle abge¬
trieben. Es wurde sofort SA . und Wehrmacht aus
Landau sowie Sanitätskolonnen und Feuerwehr aus den
benachbarten Orten herbeigezogen. Bisher wurden
1V Mädel tot geborgen.

Die Wasserkatastrophe in der Siidpfalz — 10 Tote
Landau, 11 . Juni . Die Naturkatastrophevon Edesheim

ist die größte , die seit Menschengedenken über die Siidpfalz
niederging . Ueber die Gemarkungen von Hainfeld , Rhodt,
Weyher und Edenkoben war ein Wolkenbruch nieder¬
gegangen . Das Wasser brach aus dem Modersbach in Hain-
seld ein, drang in die tiefer gelegenen Häuser bis zu
einer Höhe von 2 Meter ein und hob die dort
lagernden leeren Weinfässer . Das Ganze ist ein Bild
wüsten Durcheinanders . Von Hainfeld ergoß sich das Was¬
ser durch das Bett des Modersbachtales , das eine Breite
von nahezu 50 Meter annahm , in das tiefergelegene Erlen-
bachtal. Es drang hier in das Edesheimer Schwimmbad
mit großer Wucht ein.

Die aus etwa 45 Mädeln bestehende Gruppe des BdM.
aus Rhodt wollte sich retten , aber ein um das Schwimmbad
gezogener Drahtzaun vereitelte ihr Vorhaben , und die Was¬
ser rissen gerade an diesen Stellen , wohin sich die Mädel
gewandt hatten , alles weg , was ihnen im Wege stand . Der
Bademeister des Schwimmbades , ein anwesender Schul¬
lehrer aus Rhodt und einige Badegäste ergriffen sofort be-
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herzt die notwendigen Maßnahmen und brachten zunächst
alle im Bad verbliebenen Mädel in Sicherheit . Das Ret¬
tungswerk wurde durch die weiter hereinbrechenden Was¬
sermassen sehr erschwert. Immerhin gelang es, den größten
Teil der Mädel aus der hinter dem Schwimmbad gelegenen
Wiese den Fluten zu entreißen . Ein Teil konnte allerdings
nicht mehr erreicht werden und wurde von den Fluten sort-
gespült , teilweise bis zu einer Entfernung von 1000 Metern.

Auf das Sturmläuten eilten die Einwohner von Edes¬
heim und sehr bald auch Teile der Wehrmacht von Landau,
Gliederungen der Partei und die Feuerwehr von Edesheim
und der benachbarten Ortschaften herbei . Sie konnten
10 Mädel nur als Leichen bergen. Die sofort
von Aerzten angestellten Wiederbelebungsversuche blieben
leider erfolglos . Alle anderen Mädel sind gerettet.

Neben den zu beklagenden Menschenopfern wurde auch
ein sehr erheblicher Schaden in den Fluren
angerichtet, der wegen der eingebrochenen Dunkelheit aller¬
dings noch nicht in seinem gesamten Umfang übersehen wer¬
den kann.

Arbeitslosigkeit weiter gesunken
Berlin , 11 . Juni . Der Bericht der Reichsanstalt für Arbeits¬

vermittlung und Arbeitslosenversicherung stellt fest, daß die An¬
spannung aller Kräfte zur Erreichung der Ziele des Vierjahres¬
planes auch in der Entwicklung der Arbeitslosen deutlich zum
Ausdruck kommt . Seit der winterlichen Höchstbelastung im Ja¬
nuar ist die Arbeitslosigkeit von Monat zu Monat kräftig zu¬
rückgegangen: im Februar um 243 OVO, im März um 366 000 , im
April um 285 000 . Im April wurde außerdem die Eingliederung
des größten Teiles des neuen Jahrgangs Schulentlassener in den
Arbeitsprozeß vollzogen, sodaß sich die Zahl der Beschäftigten
im Laufe dieses eine» Monats um rund 850 000 vermehrte . Trotz¬
dem hat sich der Rückgang der Arbeitslosigkeit im Mai fortge¬
setzt . Die Zahl der Arbeitslosen sank erneut um 184 OVO aus
778 0Ü0. Seit Januar dieses Jahres , also einem Zeitraum oos
nur vier Monaten , hat die Zunahme der Beschäftigung damit
eine Höhe von über zwei Millionen erreicht. Dies zeigt am be¬
sten, wie scharf der Arbeitseinsatz zurzeit angespannt ist.

Fmlizöiischk MstpakldtilkschM
an London ubermilieit

Paris , 11 . Juin . Der Versuch einer Wiederbelebung der diplo¬
matischen Verhandlungen zum Abschluß eines Vertrages , der den
altenLocarnopaktersetzensoll, wird von einem gro¬
ßen Teil der französischen Presse begrüßt , nachdem der französi¬
sche Außenminister gestern eine Denkschrift über diese Frage nach
London hat übermitteln lassen . Man sieht in dem neuen Vor-
fiihler , der auch geradezu als ein Versuchsballon bezeichnet
wird , wie es in Paris heißt , eine Möglicbkeit, die Beziehungen
zwischen England und Deutschland zu befestigen.

Der „Petit Parisien " erklärt , daß die französische Mitteilung
nach London schon seit der Aussprache feststand, die der französi¬
sche und der englische Außenminister in Genf hatten . Die Ueber-
mittlung sei jedoch verschoben worden , weil Man erst eine gün¬
stigere internationale Stimmung abwarten wollte . Die franzö¬
sische Mitteilung sei sehr entgegenkommend und werde den Aus¬
gangspunkt für eine interessante Westpaktverhandlung abgeben.
Der neue englische Ministerpräsident Chamberlain wünsche eine
Besserung der deutsch -englischen Beziehungen und die französische
Antwort komme diesem Wunsche entgegen . Das bedeute nicht,
daß sich die französische Auffassung van „Locarno Nr . 2" merk¬
lich geändert hätte . Frankreich könne ullerdings weder auf seine
überlieferte Treue zu den Grundsätzen des Völkerbundes und
der kollektiven Sicherheit , noch auf die Wahrung seiner Bünd¬
nisse verzichten.

Der Außenpolitische Schriftleiter des „Echo de Paris " dagegen
glaubt nicht , daß der englische Ministerpräsident Lhamberlain
wirklich neue Wege gehen werde. Das Blatt will England
daraus sestlegen , daß es oen französisch - scwjctrussischen Pakt ge¬
billigt habe, wenn es auch der Ansicht sei , daß er mit Vorsicht
augewendet werden müsse.

London , 11. Juni . Zu der neuen französischen Westpaktnote
berichtet der Pariser Korrespondent der „Times "

, die französische
Note bringe den Wunsch Frankreichs zum Ausdruck, dem ausvau-
rnden Teil der auf diesem Gebiet bisher geführten Verhandlun¬
gen Rechnung zu tragen . In der französischen Note würden ins¬
besondere jene Punkte bestätigt , über die bereits allgemeine Ei¬
nigkeit bestehe . Man glaube außerdem , daß in der Note die srau-
zöfischen Verpflichtungen gegenüber Sowjetrußland und der
Tschechoslowakei in Zusammenhang mit dem Westpaktplan und
der Frage einer Kennzeichnung des Angreifers behandelt wer¬
den. Ebenso werde in diesem Zusammenhang auf die Zustän¬
digkeit des Völkerbundes betreffs eines Westpaktes hingewie¬
sen . Insgesamt sei bisher ein sehr vorsichtiger Optimismus am
Platze.

Blomberg ii» Florenz
Pom , 11. Juni . Generalfeldmarschall von Blomberg hat am

Freitag vormittag die ihm für seine Reise nach Sizilien vom
Regierungschef zur Verfügung gestellte Privatjacht „Aurora " im
Hafen von Catania verlaßen und sich zum dortigen Flughafen
begeben, wo er vom Präfekten und den Spitzen der militärischen
und zivilen Behörden begrüßt wurde . An Bord der dreimoto¬
rigen Junkers -Maschine „Hermann Eöring " ist Reichskriegs¬
minister Generalfeldmarschall von Blomberg zusammen mit seiner
Tochter und den Herren seiner Begleitung am Freitag mittag in
Florenz eingetroffen , wo er vom Vizepräfekten sowie führenden
Persönlichkeiten der italienischen Wehrmacht und der Stadt be¬
grüßt wurde . Unter den Klängen der deutschen Nationallicder
schritt der Generalfeldmarschall die Front einer Fliegerehren-
kompagnie ab und begab sich dann in sein Hotel. Der Reichs-
Iriegsminister wird bis zum Sonntag zur Besichtigung der
Stadt und ihrer Denkmäler sowie der zahlreichen Kunstschätze in
Florenz weilen , dann im Flugzeug nach Berlin zurückkehren.

Nttirolbs AWilt in Sofia
Dle -elltsO-blllMlsche FreunWast

Sofia , 11. Juni . Der bulgarische Ministerpräsident und Außen¬
minister Kjosseiwanofs gab zu Ehren des Reichsaußenministers
einen Empfang.

Zu Beginn der Veranstaltung hielt Kjosseiwanofs eine
Ansprache. Er begrüßte den deutschen Außenminister herzlich
und erinnerte an die glorreiche Waffenbrüderschaft des
Weltkrieges . Die guten und bösen Tage , die das Schicksal unse¬
ren beiden Völkern beschicken habe, hätten die traditionellen
Bande der gegenseitigen Sympathien und der Gemeinschaft ge¬
festigt. Bulgarien verfolgt , so erklärte der bulgarische Mtnmer-
präsident u. a . weiter , mit lebhaftem Interesse die Bemühungen
Deutschlands für einen friedlichen Wiederanstieg . Unser Volk
freut sich, daß Deutschland unter der weisen und weitsichtigen
Leitung seines Führers und Reichskanzlers auf allen
Gebieten Erfolg erzielt hat . Bulgarien ist dem großen deutschen
Volk zu besonderem Dank verpflichtet , daß es trotz seiner Sorgen
seine Freunde nicht vergißt. Dafür ist der Besuch
Eurer Exzellenz in der bulgarischen Hauptstadt übrigens ein
neuer und wertvoller Beweis . 2n der Hoffnung , daß sich dre
Beziehungen zwischen Deutschland und Bulgarien auch in Zu¬
kunft im Geiste dieser erprobten und herzlichen Freundschaft
entwickeln werden, spreche ich Eurer Exzellenz den tiefen Dank
des bulgarischen Volkes für dre ganz besondere Aufmerksamkeit
aus , die uns mit Ihrem Besuch zuteil wurde . Ich erhebe das
Glas auf die Gesundheit und ein glückliches , langes Leben Ihres
Führers und Reichskanzlers , auf die Größe und das Gedeihen
des deutschen Volkes und verbinde damit . Herr Reichsminister,
meine Wünsche für Ihr besonderes Wohlergehen.

Reichsaußenminister Freiherr von Neurath dankte für
den herzlichen Empfang , der ihm in der Hauptstadt Bulgariens
bereitet worden ist. Die Gefühle aufrichtiger Sympathie sind
mir ein Beweis für die Freundschaft , die Ihr Land mit dem
meinen verbindet . Mit Eurer Exzellenz gedenke ich dabei der
Waffenbrüderschaft unserer beiden Völker im Ringen des Welt¬
krieges. Wie Deutschland unter der Führung Adolf Hitlers , so
geht auch Bulgarien , wie ich mich habe überzeugen können,
den Weg des kraftvollen Wiederaufstiegs. Es hat unter
der weisen Führung seines Herrschers eine unabhängige , mutig«
Außenpolitik des Friedens verfolgt , die noch in der letzten Zeil
ihren Ausdruck in der Verständigung mit dem stammverwandten
jugoslawischen Nachbarn gefunden hat . Wie unsere beiden Län-

Tagung brr NS.-SkmriiMaft
.Kraft durch Fnubr"

Hamburg , 11. Juni . Im Rahmen der Reichstagung „Kraft
durch Freude " fand am Freitag in der Musikhalle eine Arbeits¬
tagung der NS .-Eemeinschaft „Kraft durch Freude " statt , an der
alle Amtsleiter und zahlreiche Warte der KdF .-Aemter teil-
nahmen . Der Reichsamtsleiter der NS .-Eemeinschaft „Kraft
durch Freude "

, Pg . Horst Dreßler - Andres, gab ein Bild
der geistigen Methoden und Grundlagen , von denen das ganze
„Kraft -durch -Freude "-Werk getragen werde. Alle unsere Be¬
mühungen haben stets auszugehen von den größten Leistungen
unseres Volkes in der Vergangenheit und in der Gegenwart.
Schon mehren sich von allen Seiten des Auslandes die Stimmen
der Bewunderung über die Genialität unserer Lebensanschau-
nng , die sich im praktisch -schöpferischen Wirken bekundet. Das
geschichtliche Verdienst Dr . Leys ist es , von vornherein im Be¬
trieb und in der Familie die Urzelle unseres völkischen Ge¬
meinschaftslebens erkannt zu haben , auf besten Prinzipien das
Gebäude der Deutschen Arbeitsfront errichtet und sie vor allem
im „Kraft -durch -Freude " -Werk ideenmätzig und menschlich zumAusdruck geyracht zu haben . (Lebhafte Zustimmung .) Die
Deutsche Arbeitsfront ist es , der im nationalsozialistischen Volks¬
staat die Aufgabe gestellt ist , Garant der Sicherung und Stei¬
gerung des Lebensstandards des gesamten Volkes zu sein.

Der Reichsintendant des Deutschen Rundfunks , Dr . Glaßmeier,
behandelte dann den Einsatz des Rundfunks für Freizeit und
Feierabendgestaltung . Er betonte vor allem die große Kraft
der Eemeinschaftsbildung , die im Rundfunk liege und erst nach
der Machtergreifung durch den Nationalsozialismus voll erkannt
worden sei . Das Wort Dr . Goebbels , daß der Rundfunk wahrer
Volksfunk sein müsse, gelte es mehr und mehr der Verwirk¬
lichung zuzuführen und gerade deshalb habe die Parole „Kraft
durch Freude " auch für den deutschen Rundfunk die allergrößte
Bedeutung . Die schönste Aufgabe des Rundfunks sei es, dem
schwer arbeitenden und ringenden deutschen Volk Freude zu
bringen und dadurch neue Schaffenskraft zu geben. „Ein gutes
deutsches Rundfunkprogramm "

, so hob Dr . Glaßmeier unter
stärkstem Beifall hervor , „ist die beste Antikominternpropaganda,die es gibt .

" Daher werde auch jetzt die zukünftige Programm¬
gestaltung des deutschen Rundfunks der Parole „Kraft durchFreude " weitgehend Rechnung tragen.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley erinnerte an
die großen Auswirkungen , die der vorjährige Weltkongreß für
Freizeit und Erholung in der ganzen Welt ausgelöst habe . Sie
hätten dazu beigetragen , daß auch in diesem Jahre wieder zahl¬
lose ausländische Gäste zur Reichstagung nach Hamburg gekom¬
men seien. Dr . Ley wies in diesem Zusammenhang auf die
Arbeit des internationalen Zentralbüros „Freude und Arbeit"
in Berlin hin und dankte insbesondere der Zeitschrift „Freudeund Arbeit , die in hervorragender Weise den Aufgaben einer
lebensfrohen Freizeitgestaltung und der friedlichen Völkerver¬
ständigung diene.

Die Vertreter von 25 Nationen , die als Gäste an der großenReichstagung „Kraft durch Freude " in Hamburg teilnehmen,waren am Freitag am Ehrenmal zusammengekommen, um ineiner eindrucksvollen Feier die Gefallenen des Weltkrieges zuehren . Der Adolf-Hitler -Platz bot um die Mittagsstunde ein
farbenprächtiges Bild . Mit klingendem Spiel marschierte eine
Ehrenkompagnie des Infanterie -Regiments 6g auf . Währendder Musikzug das Lied vom guten Kameraden spielte und dre
Ehrenkompagnie präsentierte , legte Dr . Ley am Ehrenmal einen
Kranz nieder . Dann schloffen sich die einzelnen Gruppen derNationen an , um den Gefallenen des '

Weltkrieges die Ehre zuerweisen. Fast alle waren in ihrer Heimattracht erschienen.

der vor gleichgerichtete Aufgaben und Ziele gestellt sind , so brin¬
gen auch unsere so engen Beziehungen auf wirtschaftlichem und
kulturellem Gebiet , die uns seit langem verbinden , beiden Teile»
gleichmäßig Nutzen und Vorteil . Ich freue mich , feststellen z»können, daß diese Beziehungen von Jahr zu Jahr vielfältiger
und tiefer werden und immer mehr zur Verstärkung der Freund¬
schaft zwischen Deutschland und Bulgarien beitragen . Ich erheb,
mein Glas auf das Wohl Ihres erhabenen Herrschers und des
königlichen Hauses sowie auf das persönliche Wohlergehen Eurer
Exzellenz und auf das Glück und das Gedeihen des bulgarische»
Volkes.

Neurath besucht die deutsche Schule in Sofia
Sofia , 11. Juni . Reichsaußenminister von Neurath besucht,am Freitag vormittag , nachdem der offizielle Teil des Staats¬

besuches mit dem Abendempfang beim bulgarischen Minister¬
präsidenten und Außenminister Kjosseiwanofs beendet war . vi,neue Schule in Sofia , die die größte deutsche Auslandsschule ist,Der vom deutschen Gesandten Rümelin begleitete Reichsaußen¬
minister begrüßte bei dieser Gelegenheit die deutsche Kolon»in Sofia , die sich in der Aula der Schule eingefunden hatte,Er brachte dabei seine besondere Freude und Anerkennung Uberdas rührige und erfolgreiche Wirken der Kolonie , das durck da»
schöne Schulgebäude und das Deutsche Heim sichtbar verkc . pertwerde , zum Ausdruck. Besonders dankte er dem deutschen Leite»und dem Landesgruppenleiter Bulgarien der NSDAP , Berold,für die einmütige Zusammenarbeit aller hier lebenden Panei-und Volksgenosten. Im Anschluß besichtigte Freiherr von Neu¬
rath das Archäologische Landesmuseum . Der Abflug des Reichs¬
außenministers nach Budapest ist um 15 Uhr MEZ . unter herz¬licher Verabschiedung erfolgt.

Hohe Ordensauszeichnung für den bulgarischen
Ministerpräsidenten

Sofia , 11 . Juni . Im Aufträge des Führers und Reichskanz¬lers Adolf Hitler überreichte Reichsaußenminister von Neurathdem bulgarischen Ministerpräsidenten und Innenminister da»
Großkreuz des Ordens vom deutschen Adler.

SlkWmbrlMaouiig brr NEKSB.
NSK . Northeim , 11 . Juni . In Northeim in Hannover wurde

die erste , sich über vier Tage erstreckende Reichsarbeitstagung
des Hauptamtes für Kriegsopfer und der NS . -
KOV ., verbunden mit dem dritten niedersächsischen Frontsol¬
daten - und Kriegsopfer - Ehrentag , eröffnet . Zum Auftakt begrüß¬
ten der Kreisleiter und Bürgermeister in der Aula des Gymna¬
siums den Reichskriegsopferführer Oberlindober und seine
Amtsträger . An dem Empfang nahmen außer den Reichsamts¬
und Hauptstellenleitern die 32 Eauamtsleiter der Nationalsozia¬
listischen Kriegsopferversorgung teil.

In den Abendstunden wurde dann die große Zeltstadt
„N ied ersa chsen land "

, in der sich in nationalsozialistischer
Kameradschaft Männer der alten und neuen Wehrmacht , des
Reichsarbeitsdienstes , der Gliederungen der Bewegung und der
HI . vereinen , eröffnet . Abgeschlossen wurde der erste Tag mit
einer Frerlichtvorsührung des Films „Stoßtrupp 1917" .

Die Abordnungen der Amtsträger aus allen Gauen des Rei¬
ches, die an den Arbeitstagungen teilnehmen , halten Einzug in

! die Stadt , während die Männer der Gliederungen der Bewegung
und des Reichsarbeitsdienstes , die Soldaten und Hitlerjungea
ihre Zelte beziehen. Ein buntes Lagerleben , viel bestaunt von
der Bevölkerung , hat sich in dieser Zeltstadt der Kameradschaft
und des lebendigen Frontgeistes entwickelt. 700 Mann sind hier
in den einzelnen Zelthöfen , die die Namen von Toten der Be¬
wegung und großer deutscher Männer tragen , versammelt ; hier
werden auch in den folgenden Tagen die einzelnen Frontdichter,
die sich in der „Mannschaft " zusammengeschlosten Haben , aus
ihren Werken vortragen und damit für die Gemeinschaft kämpfe¬
rischer Deutscher, die sich hier zusammenfanden , das Erlebnis
des Soldatentums gestalten.

RkWminlftrr Ir. DervmMr in Baris
Paris , 11 . Juni . Aus Anlaß seiner Teilnahme an dem 13. In¬

ternationalen Eisenbahnkongreß in Paris veranstaltete Reichs-
verkehrsminister Dr . Dorp müller in Zusammenarbeit mit
der Pariser Vertretung der Reichsbahn - Zentrale für den deut¬
schen Reiseverkehr einen Empfang im Deutschen Haus auf ver
Internationalen Ausstellung in Paris 1937. Zu dem Empfang
waren u. a . erschienen der französische Handelsminister Vastid,
der französische Minister für öffentliche Arbeiten , Vedouce, cer
deutsche Botschafter Graf Welczek sowie Vertreter der NSDAP,
Außerdem nahmen an dem Empfang teil die Generaldirektoren
der großen französischen Eisenbahngesellschaften, die Leiter oev
großen Schiffsreedereien , der Eeneralkommistar für den fran¬
zösischen Reiseverkehr Roland -Arcel , die Leiter der französischen
Berkehrsluftfahrt , der Präsident des Automobilclubs de France.
In einer kurzen Ansprache drückte der Reichsverkehrsminister sein«
Freude darüber aus , daß es gelungen sei, so zahlreiche namhafte
Persönlichkeiten aus dem gesamten Verkehrs - und Wirtschafts¬
leben Frankreichs und Deutschlands zu einem Gedankenaustausch
zu vereinigen . Es liege im Wesen des Verkehrs , daß er
als Mittler zwischen den Völkern an den Grenzen nicht
Halt machen könne, sondern gerade seine Aufgabe darin sehe,
politische und wirtschaftliche Grenzen zu überwinden . Es sei eine
besondere Freude , wenn diese Veranstaltung der Verkehrs - und
Wirtschaftsfachleute mit dazu beitragen würde , die Verkehrs¬
beziehungen zwischen Deutschland und Frankreich zu vertiefen.
Reichsminister Dr . Dorpmüller konnte mit besonderer Befriedi¬
gung auf ein Beispiel in der Verbindung der Vertiefung ver

. Beziehungen zweier Verkehrsverwaltungen Hinweisen. Sei es
doch in diesem Jahre gelungen , zwischen den französischen Eisen»

, bahnverwaltungen und der Deutschen Reichsbahn einen Eisen«
bahner -Kinderaustausch in größerem Stile zu verwirkliche«,
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..Schulter an Schulter" untersaot
Wien , 11 . Juni . Die Abendausgabe des Linzer Volksblattes

veröffentlicht eine Meldung , wonach dasTresfenderalten
Soldaten, das unter dem Motto „Schulter an Schulter " am
1. Juli in Wels in Oberösterreich österreichische und
r eichsdeutsche Frontsoldaten vereinigen sollte,
von den Sicherheitsbehörden verboten worden ist . Zur
Begründung dieses Verbots führt das katholische Organ nach¬
stehende seltsame Gründe ins Treffen : Oesterreich hat die Ab¬
sicht sich treu an das Abkommen vom 11. Juli zu halten . Es
will daher jede Gelegenheit vermeiden , die eine Trübung des
deutsch -österreichischen Verhältnisses dadurch herbeiführt , datz
Gäste aus dem Reich m innerpolitische Auseinandersetzungen ver¬
wickelt werden. Das Soldatentreffen in Wels stand unter dem
Ehrenschutz von Botschafter von Papen und es wurde mit der
Teilnahme von 30 000 österreichischen und reichsdeutschen Front¬
soldaten gerechnet. In Wels waren zu dieser Veranstaltung , deren
Verbot von der Bevölkerung außerordentlich bedauert wird , be¬
reits große Vorbereitungen getroffen worden.

ElsenvahnunMK in Schlesien
Breslau , 11. Juni . Der Pressedienst der Reichsbahndirektion

Breslau teilt mit : Am 11. Juni gegen 5 .50 Uhr stießen drei be¬
ladene Güterwagen und vier lec »4 Güterwagen , die vom Nah¬
güterzug 9763 in Zillathal -Erdmannsdorf abgelaufen waren,
am Kilometer 2,2 der Strecke Hirschberg—Schmicdeberg mit dem
Triebwagen -Personenzug 1441 zusammen. Bisher wurden vier
Tote, zwei Schwerverletzte und acht Leichtverletzte festgestellt.
Ein Toter wurde als der Reichsbahnbetriebsasststent Fritz Reim
aus Glogau ermittelt . Die Verletzten befinden sich im Marnn-
Luther-Krankenhaus in Hirschberg im Riesengebirge . Der Reise¬
verkehr wird mit Postomnibussen aufrechterhalten . Die Ursache
des Ablaufens der Güterwagen ist noch nicht festgestellt. Ver¬
suche, die ablaufenden Wagen aufzuhalten , waren leider erfolglos.

Ser Streikkerror in «SA.
Nationalgarde gegen Streikende eingesetzt

Neuqork, 11. Juni . Wie aus Monroe im Staate Michigan ge¬
meldet wird , kam es dort , nachdem eine zweistündige Verhand¬
lung zwischen dem Gouverneur , dem Polizeichef und den Streik¬
führern über eine friedliche Räumung der Straßen vor dem
Newton - Stahlwerk von den Streikposten ergebnislos
abgebrochen wurde , zwischen Polizei und der Einwohnerwehr auf
der einen Seite und Streikposten auf der anderen Seite zu einem
blutigen Handgemenge. Zahlreiche Streikposten mußten
dabei ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen . Während eines viertel,
ständigen Kampfes versuchten etwa 100 Männer und 20 Frauen,
die mit Tränengas , Steinen und Knüppeln ausgerüstet waren,
Polizei und Arbeitswillige zu verdrängen . Schließlich blieb d i e
Polizei Sieger und die Streike ! wandten sich zur Flucht.
Acht ihrer Kraftwagen, die sie zurücklassen mußten,
stürztensie in einen Fluß, während sie fünf andere ausder Straße umwarfen . Unter Aufsicht der Polizei , die auch die
FajaHrtostraßen zum Werk bewacht, um auswärtige Verstär¬
kungen für die Streikenden zu verhindern , konnten dann 800

Ä ^ beitswillige mit der Arbeit beginnen . Der Gouverneur hat
für die Nationalgarde Einsatzbereitschaft angeordnet.

38.3 Grad in Berlin
Berlin , 11. Juni . Die seit Tagen über Deutschland lastende

tropische Hitze erfuhr am Freitag noch einen weiteren Anstieg,
i Bereits um die Mittagsstunden wurden in der Reichshauptstadi

Z6Z Grad gemessen und damit die Temperatur des bisher heiße¬
sten Juni -Tages seit 80 Jahren (35 Grad ) nicht unbeträchtlich
überschritten.

Chsnesische Minister ehren deutsche Gefallene
Berlin , 11 . Juni . Der chinesische Finanzminister Dr . Kung«nd der chinesische iMarineminister Admiral Chen ehrten am

vreitag im Ehrenmal Unter den Linden Deutschlands Gefalleneim Völkerringen. Am Nachmittag ehrte der chinesische Ministerden verstorbenen Eeneralobert von Seeckt , einen starken För¬derer der Beziehungen zwischen Deutschland und China , durch«nie Kranzspende an seinem Grabe auf dem Jnvalidenfriedhof.
Ministerpräsident Eöring empfing den chinesischen Finanzmini¬

ster Dr. Kung . In der Begleitung des Ministers Kung befanden
sich der chinesische Marinsministrr Admiral Chen, Staatssekre¬tär Wong und der chinesische Botschafter in Berlin , Dr . Cheng.

Mae Nachrichten aas aller Nell
Folgenschweres VerteyrsungiUck. Am Donnerstagabend

ereignete sich auf der Nsichsautobahn bei Rosenheim in der
Nähe der Jnnbrücke ein folgenschwerer Verkehrsunfall . In¬
folge Platzens eines Reifens kam ein Kraftwagen ins
Schleudern und überschlug sich . Dabei erlitten die im Wagen
fitzende Frau Viktoria Schirmer aus München und ihre
zwölf Jahre alte Tochter tödliche Verletzungen.

22 Pilger schwer verletzt. In den Apenninen , bei dem
Orte Vairo, etwa 60 Kilometer von Parma entfernt , stiegem mit 30 Angehörigen einer Pilgerfahrt besetzter Auto¬
bus gegen einen entgegenkommenden Ueberlandkraftwagen.
Der Pilgerautobus wurde gegen den Straßenrand geschleu-
^ n . chdaß der Autobus die Böschung hinabstürzte , wobei er
. ^ " schlug . Eine Frau wurde getötet , 22 Insassen erlit¬ten schwere Verletzungen.

zum Tode verurteilt . Das Schwurgericht Braun-
^ gegen den Straßenräuber und Mörder Fried-ncy Oprtz das Urteil . Der Angeklagte wurde wegen Mor-oes rn zwei Fällen zweimal zum Tode verurteilt und zum

oon
^

16 W einer Eesamtzuchthausstrafe

- Marinebesuch in Hamburg . Das kubanische
^ „Kuba" ist am Freitag zu einem dreitägigen

d- ,- Hamburg eingelaufen . Am Nachmittag stattete
Bootes dem Admiral der Kriegs-

dein Kommandierenden General und dem
Kommandanten sowie dem Senat Besuche ab . Während

nimmt die Besatzung an den einzelnenanstaltungen der Reichstagung .^Kraft durch Freude " teÜ-

Auö Statt und Land
Altensteig , den 12 . Juni 1937.

Gewitter und Hagelschlag im oberen Nagoldtal
Nach den heißen Sommertagen , die der Heuernte so för¬

derlich waren , steigerte sich die Temperatur gestern mittag
zu einer fast unerträgliche « Bruthitze . Unheilverkündende

. Wolkenbänke bildeten sich am Firmament uni» ließen nichts
gutes ahnen . Bald brach auch das Gewitter los und

; die Temperatur sank dabei überraschend schnell. Die Ur¬
sache war eingewaltigerHagelschlagimoberen
Nagoldtal, bei dem Altensteig und seine nächste Umge¬
bung vor Schaden bewahrt blieben . Weiter hinten aber
hauste das Hagelwetter ganz entsetzlich. Zn Besenfeld
begann es schon um °/»12 Uhr und dauerte lange , lange an,
so daß die ganze Landschaft von den Schlossen in ein weißes
Gewand gekleidet war . Eisenbach , Allmandl e,
Hochdorf , Eöttelfingen etc . wurden furcht¬
barheimgesucht . Schernbach wurde noch gestreift,
Simmersfeld wieder mehr betroffen . Die Straßen¬
gräben sind heute , Samstagmorgen , vielfach noch mit
Schlossen gefüllt , die die Größe bis zu Hühnereiern hatten.
Der Schaden, der in Gärten , Feldern und Obstbäumen
angerichtet wurde , ist teilweise ungeheuer groß. Die
Wiesen, die noch nicht abgemiiht sind , liegen wie gewalzt
da. lleberall hört man , daß ein solcher Hagelschlag mit so
ungeheure « Hagelkörnern auch von den ältesten Leuten
noch nicht erlebt wurde . ^

Mitgliederversammlung der NSDAP . Trotz der Heu¬
zert war die gestern abend im Saal des „Grünen Baum"
stattgefundene Parteiversammlung sehr gut be¬
sucht . Nach Begrüßungsworten des Ortsgruppenleiters
Kalmbach wurden vier neue Mitglieder in die Partei
ausgenommen. Anschließend sprach Kreispropagandäleiter
Könekamp über aktuelle Fragen der Innen - und Außen¬
politik. Er wies besonders darauf hin , der Führung rest¬
loses Vertrauen entgegenzubringen und nicht aus Straß¬
burger Sender und aus alle möglichen Dinge zu hören , mit
denen man versucht , Mißtrauen in unser Volk zu tragen.
Im Anschluß an den eingehenden Vortrag machte Orts¬
gruppenleiter Kalmbach noch Mitteilungen , auch über die
Neuaufnahme von Mitgliedern und die Voraussetzungen
zur Ausnahme . Die Frauen wurden besonders auf den am
Montagabend im Saal des „Grünen Baum " stattfindenden
Vortrag von Stabsleiter Stützte bei der Kreisbauernschafr
hingewiesen und es wäre zu wünschen , daß die Hausfrauen
und Töchter sich restlos zu diesem Vortrag einsrnden.

Rohrdorf , 12 . Juni . (10 Olj äh r i g e s Jubiläum .)
Heute feiert die Firma Schwarzwälder Tuch¬
fabrik Rohrdorf A .G. , ihr 10 0 jähriges Jubi¬
läum. Am 31 . Mai 1837 wurde von der Kgl . Mttbg.
Schwarzwaldkreis -Regierung in Reutlingen die Genehmi¬
gung zum Bau der Walkmühle unterzeichnet . Auf das dort
begonnene kleine Werk wurde der Gewandname „ Käm-
merle" übertragen , eine Bezeichnung, die in Rohrdorf bis
zur Gegenwart beibehalten wurde . Gegründet wurde das
Unternehmen durch dis Tuchmacher Joch. Adam Kalmbach,
Joh . Georg Reichert, den Tuchscherer Konrad Kemps, und
die Tuchmacher Eottlied Seeger und Eottlieb Hehr . Das
Unternehmen erhielt zunächst die Firmenbezeichnung
Kalmbach L Reichert. Im Jahre 1840 schied Kon¬
rad Kemps aus der Gesellschaft und an seine Stelle trat
der Tuchscherer Joh . Georg Koch, der Geschäftsführer der
Firma wurde . Mit dem Namen Koch wurde die Weiter¬
entwicklung der Firma aufs engste verknüpft . Im Februar
1872 starb Joh . Georg Reichert und Joh . Adam Kalmbach
trat ebenfalls im gleichen Jahre aus der Gesellschaft aus.
So kam es , daß das Unternehmen ab 1 . Juni 1872 mit dem
Namen Koch L Reichert firmierte . Durch gute und schlechte
Zeiten hat sich das Werk all die vielen Jahre durch die
treue Arbeit ihrer Inhaber gehalten und sich zu einem
stattlichen Werk entwickelt, in dem heute mehr als 200 Ar¬
beiter ihr Brot finden . Seit dem Jahre 1917 führt das Werk
den Namen Schwarzwälder Tuchfabrik , vorm . Koch L Rei¬
chert E .m . b .H . , und seit 1922 „Schwarzwälder Tuchfabrik
Rohrdorf AE .

"
, unter welchem Namen das Werk sich weiter

entwickelt hat und durch die Güte seiner Fabrikate überall
einen guten Klang hat . Das Werk ist nicht stehen geblie¬
ben , sondern hat seinen Maschinenpark aufs modernste ein¬
gerichtet, so datz es außerordentlich leistungsfähig ist und
sich in der Reihe der deutschen Textilbetriebe sehen lassen
kann . Möge das Werk auch für die Zukunft blühen und
gedeihen und zum Segen nicht nur der Inhaber und der Ge¬
folgschaft , sondern für die ganze Gemeinde sein . — In der
„Traube " in Nagold wird heute das 100jährige Jubiläum
im schön geschmückten Saale stattfinden.

Nagold , 11. Juni . Am Donnerstag fuhr ein Eipser-
lehrling mit dem Fahrrad die Zellerstraße abwärts , als
im gleichen Augenblick der Personenwagen eines auswär¬
tigen Reisenden stadtauswärts die Calwerstraße befuhr.
Der Radfahrer prallte dem Auto in die
Flanke; glücklicherweise wurde er nur leicht verletzt. z

Freudenstadt , 11 . Juni . (Euter finanzieller Stand der
Stadt . ) In der letzten Sitzung mit Len Ratsherren wurde
der Haushaltsvoranschlag 1937/38 verabschie¬
det . Der ordentliche Haushalt weist Einnahmen in Höhe
von 1 829 700 RM . und Ausgaben in Höhe von 3 534 460
Reichsmark aus ; der außerordentliche Haushalt bringt
141700 RM . je in Einnahmen und Ausgaben . Der Haus¬
halt ist völlig ausgeglichen . Die Gemeindeumlage beträgt
19 Prozent , die Bürgersteuer 600 Prozent des Reichssatzes.
— Nach Schluß der Beratungen dankte Bürgermeister Dr.
Vlaicher Stadtpsleger Rößler, der nach 41jähriger
wertvoller Dienstzeit aus dem Dienste der Stadt scheidet.
Als Nachfolger von Stadtpfleger Rößler ist Stadtkassier
Frey in das Amt des Stadtpslegers berufen worden . Zum
Stadtkassier wurde der seitherige Stadtpflegebuchhalter
Kapp ernannt — und an dessen Stelle als Stadtpflege¬
buchhalter ist Obersekretär Nester gerückt . Alle diese
Veränderungen sind am 1 . Juni eingetreten.

Herrenalb , 11 . Juni . (Vesitzwechsel. ) Das den Walther-
schen Erben gehörige , in der Hindenburgstraße gelegene
Wohn - und Geschäftshaus ist in den käuflichen

Besitz des Bäcker - und Konditormeisters Ernst König
hier übergegangen.

Neuenbürg , 11 . Juni . (Ertrunken . ) Ein in Müllheim
beschäftigter Schneider kam beim Baden am Ufer des
Rheins ineinenWirbel und wurde in die Tiefe
gerissen. Ein sofort nachspringender Arbeiter versuchte,
den Unglücklichen noch zu retten , doch war dies nicht mehr
möglich , da die reißende Strömung den Verunglückten unter
di >> n ^ enden Schiffe trieb.

« lurrgarr , ir . ^ um . itr i n ncrrn irrer ^ icoar.
aben d . ) Der Männergesangverein Villach in Kärnten , der
seit seinem nahezu hundertjährigen Bestehen eine Pflege¬
stätte deutsch-vaterländischer Gesinnung ist, trifft am Sams¬
tag , 12. Juni , zu einem Besuch in der Stadt der Ausländs¬
deutschen ein und veranstaltet am Samstagabend in der
Liederhalle einen Kärntner Liederabend.

Todesfall. Nach langem Leiden ist in Stuttgart im
86. Lebensjahr Oberfinanzrat Friedrich Eronmüller,
Hauptmann d . L . , gestorben. Er ist besonders in den Krei¬
sen der alten Siebener , der Angehörigen des einstigen 7.
württ . Jnf .-Regts . ( 125) , bekannt gewesen . In diesem Re¬
giment hat er auch im Feldzug 1870 71 mitgekümpst. 1893
trat er zur Württ . Hypothekenbank über , in deren Dienst
er dann fast ein volles Vierteljahrhundert bis Ende 1917
gestanden und in der Leitung verdienstvoll gewirkt hat . Er
hat wesentlich zu der Bedeutung des Instituts beigetragen.Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der Bank im Jahre
1917 war ihm der Titel eines Oberfinanzrats verliehen
worden.

Urach , 11. Juni . (A n g e f a h r e n .) Auf der Ermsbrücke
wurde eme Radfahrerin plötzlich unsicher im Lenken und
fuhr auf die linke Straßenseite , unmittelbar in die Fahr¬
bahn eines ihr entgegenkommendenKraftwagens . Die Frau
wurde angefahren . Mit lebensgefährlichen Verletzungen
wurde sie vom Matze getragen.

Eßlingen , 11 . Juni . (Bau fragen . ) In einer kurzen
Sitzung mit den Natsherrcn wurde die Frage einer neuen
Berufsschule in Obereßlingen angeschnitten. Geplant ist ein
Bau , dessen Kosten sich auf etwa 900 000 RM . belaufen sol¬
len . Um die besten Pläne für den Neubau zu erhalten , wird
der Van unter allen deutschen Architekten ausgeschrieben
werden . Dis Pläne für die neue Jägerhauswirtschaft sind
sertiggestellt . Zunächst soll ein Wirtschaftsgebäude mit ei¬
nem Aufwand von 75 000 RM und später ein Saalbau für
eimo 35 000 NM erstellt werden

Neckarsulm , 11 . Juni . (L mißt .) Seit Sonntag wird
der 29 Jahre alte Ludwig Zipf aus Erlenbach, Kreis Neckar-
sulm, vermißt . Der junge Mann , der geistig zurückgeblieben
ist , entfernte sich von Hause, als seine Angehörigen aus ei¬
nem Spaziergang waren . Seither wurde er nicht mehr gese¬
hen.

Rindelbach, Kr . Ellwangen . 11 Juni . (Ausdem fah¬
renden Zug gefallen) Aus einem fahrenden Trieb¬
wagen der Reichsbahn fiel am Mittwoch abend vor dem
Posten 14 bei Rindelbach ein etwa drei Jahre altes Kind
aus dem Fenster . Durch Ziehen der Notbremse wurde der
Wagen angehalten . Das Kind erlitt am Kopse schwere Ver¬
letzungen.

Trossingen, 11 . Juni . (Gut abgeschnitten .) Tros¬
singen, die schwäbische Harmonikastadt , war beim Fest der
deutschen Volksmusik in Karlsruhe mit einer erfolgreichen
Streitmacht vertreten . Von vier Vereinen erhielten drei
mit dem Prädikat „außerordentlich großer Erfolg " die höch¬
ste Anerkennung , die überhaupt ausgesprochen wurde . Un¬
ter den insgesamt 15 000 m Karlsruhe versammelten deut¬
schen Volksmusikern sind die Abgesandten der württember-
gischen Harmonikametropols gebührend hervorgetreten.

Wilhelmsdors , Kr . Ravensburg , 11. Juni . ( Brand¬
stifter aus Rache .) In der Scheune des LelmüIIers
Glaser war plötzlich ein Brand entdeckt worden . Die Ver¬
mutung , daß Brandstiftung vorliegt , hat sich bestätigt . Als
Täter wurde ein Knecht festgestellt , der noch bis vor kurzem
bei dem Oelmüller bedienstet war . Zu der Tat , die er aus
Rache beging, kam er von seiner neuen Dienststelle aus
Saulgau nach Wilhelmsdors . ,

Höchstgehalt schon Sei Herrat
Das Eauamt für Beamte der NSDAP , gibt bekannt:
Die Ausführungen des Staatssekretärs Reinhardt vor dem

Reichsbund der Kinderreichen in Frankfurt a M . sind vielfach
irrtümlicherweise dahin verstanden worden , datz jeder Beamte
bei seiner Verheiratung den Höchstsatz seiner Besoldungsgruppe
erhalten könne Tatsächlich hat Staatssekretär Reinhardt darauf
hingewiesen , datz die Beamtenanwärter , also die jungen , noch
nicht planmäßigen Beamten , so gestellt werden sollen, datz ihnen
die Eheschließung ermöglicht wird . Zu diesem Zweck soll be¬
stimmt werden , datz diese jungen Veamtenanwärter bei ihrer
Verheiratung sogleich die Höchststufe der Diätensätze für Be¬
amtenwärter erhalten . Der Unterschied zwischen der niedrigsten
und höchsten Stufe beträgt z . B . bei den württ . Veamtenanwär-
tern des höheren Dienstes 67 .75 RM . , des gehobenen mittleren
Dienstes 31 .11 RM . und des unteren Dienstes 16 .87RM . Im
Reich liegen die Sätze zur Zeit zum Teil noch etwas höher.

Gaukler Murr spricht iu der Schweiz
nsg . Auf Einladung der Auslandsorganisation der NSDAP,

spricht Gauleiter und Neichsstatthalter Murr vom 11 . bis 14 . Juni
vor den Ortsgruppen der NSDAP , in der Schweiz über ..Die
6 . Auslandstagung der NSDAP , in Stuttgart "

. Gauleiter und
Reichsstatthalter Murr wird in Basel , Bern , Zürich und Daoos
sprechen.

Schönes Beispiel von Sozialismus
nsg . Viele Jungen und Mädel möchten gerne die Erotzfahrt

der schwäbischen Hitlerjugend an die Nordsee und nach Helgoland
mitmachcn, wenn ihre Ersparnisse zur Aufbringung des Kosten¬
beitrags von 46 RM . reichen würden . Bei einem fehlt noch
wenig , beim andern noch viel . Die Betriebsführer von Aalen
und Umgebung haben nun ein schönes Beispiel gegeben. Nicht
weniger als 5V Jungarbeiter erhalten von ihrem Vetriebsfüh-
rer den vollen Kostenbeitrag von 46 RM . Das ist Sozialismus
von heute. Wir sind gewiß, datz die Spende der Betriebssührer
sich auch jedem bezahlt machen wird , daß die 56 Hitlerjungcn,
wenn sie von der See zurückkehren , mit doppelter Kraft und
Freude an die Arbeit gehen.
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Der Bann 128 Schwarzwald zeltet in Markelfinge»

In Anerkennung der Notwendigkeit der Freizeit für die arbei¬
tende Jugend hat der Treuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Südwest eine amtliche Mitteilung erlassen, nach der
Lehrlinge und Jungarbeiter Urlaubsanspruch nach mindestens
viermonatiger Vetriebszugehörigkeit haben . Der Urlaub be¬
trägt im 11. und 15 . Lebensjahr 15 Arbeitstage , im 16 . und
17 Lebensjahr 12 Arbeitstage, im 18. Lebensjahr 18 Arbeits¬
tage. Der Urlaub ist nach Möglichkeit in die Ferienzeit der Be-
russ- bezw . Fortbildungsschule zu legen. Den Eesolgschasts-
angehörigen dieser Altersklassen wird, sosern sie den Urlaub in
einem Freizeitlager der Hitlerjugend verbringen, allgemein ein
Urlaub von 18 Tagen gewährt. Damit hat die Freizeit ihre
Festlegung gesunden, und wenn die Jungarbeiter an ihrem
Arbeitsplatz ihre Pflicht erfüllen, wird auch jeder Lehrherr die
Regelung begrüben.

Der Bann 126 Schwarzwald hat diesmal sein Freizeitlager
aus dem Banngebiet hinausgelegt und zwar an den Bodensee.
Damit haben die Jungen Gelegenheit , die herrliche Bodensee¬
gegend kennenzulernen , die mit ihren kulturellen Schätzen und
landschaftlichen Schönheiten ein wahrhaft vielseitiges Fahrten¬
land darstellt . Ob man nun am See selbst weilt , ob man auf
einem der weißen Dampfer eine Rundfahrt unternimmt , ob man
die Reichenau oder die Mainau , Meersburg , Ueberlingen oder
die Pfahlbauten in Uhldingen besichtigt — immer wird die
Landschaft zu erzählen wissen aus alter Geschichte und mehr als
in hundert Unterrichtsstunden wird das so auf Fahrt Erlebte in
die Erinnerung eingehen.

In den nächsten Tagen wird vom Bann 126 der Prospekt zum
Vodenseefreizeitlager an die Eltern , Betriebsführer und Lehr¬
herren verteilt werden . Deshalb ergeht heute schon an alle
interessierten Kreise die Bitte und der Aufruf , die Hitlerjugend
in ihren Bestrebungen zu unterstützen und die Jungen in die
Kurse ins Freizeitlager nach Markelfingen zu schicken.
Da verschiedentlich einzelne Betriebe sich zu einem großen Teil
an den Lagerkosten beteiligten , darf auch wohl für unser Bann¬
gebiet erwartet werden , daß nach Maß und Möglichkeit die geld¬
lichen Lasten der Jungen abgenommen werden . Der Tagessatz
beträgt nur 1 .20 RM . , wobei erwähnt sei , daß die Verpflegung
gut und reichlich ist. Allgemein dürfte bekannt sein , daß die
Buben mit „erheblichem Zuwachs " die bisherigen Lager ver¬
ließen und gesund und gekräftigt nach Hause zurückkehrten. Das
Lager steht unter der ärztlichen Aufsicht von Vannarzt Dr . Kern
und des ortsansässigen Arztes . Die Anfahrt zum Lager erfolgt
am besten mit der Bahn über Tuttlingen , Singen bis Konstanz.
Mit dem Rad oder Auto führt der Weg von Tuttlingen unmit¬
telbar nach Stockach an den oberen See und von dort aus nach
Markelfingen.

Die Lagerzeiten haben sich nach der letzten Bekanntgabe um
einige Tage verschoben , weshalb hier noch einmal die endgülti¬
gen Lagerzeiten angegeben sind : Lager 1 vom 1.—17. ^ uli,
Lager II vom 18.—31 . Juli , Lager III (bereits besetzt ) vom
1.- 11. August , und Lager IV vom 16.—28. August.

Das Wetter ,
Um Süd schwankende Winde, meist heiter und sehr warm , f

hauptsächlich im Weste n auch leicht gew ittri g. i
Druck und Verlag : W . Rieker '

sche Buchdruckerei in Altensteig.
Hauptschristltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : V . 37 : 2170 . Zzt . Preisl . 3 gültig.

HZ. gestattet die Dorsbücherer
nsg . Der Aufruf des „Unterausschusses für öffentliche Dorf-

bllchereien" beim Reichsbauernrat zur Schaffung von Dorfbüche-
reien — außerdem auch unterzeichnet vom Jugendsührer des
Deutschen Reiches — hat einen begeisterten Widerhall gefunden.
2n mehr als 100 Dorfgemeinschaften haben sich nach diesem Auf¬
ruf viele tausend Menschen zusammengefunden, um in gemein¬
samer Arbeit sich eine Dorfbücherei zu schaffen . Die Gaue Würt¬
temberg , Thüringen , Sachsen und Ostpreußen beteiligten sich am
lebhaftesten an dieser Gemeinschaftsarbeit.

Gerlchtssaal
25V vvv RM . veruntreut

Stuttgart , 11 . Juni . Die 1 . Strafkammer des Landgerichts
hatte sich in zweitägiger Verhandlung mit Unterschleifen von
außerordentlicher Höhe zu befassen , die im Zusammenwirken von
Angestellten und Lieferanten einer Großfirma begangen worden
waren . Wegen eines fortgesetzten Vergehens der Untreue und
des Betrugs waren zwei Buchhalter der Großfirma an¬
geklagt, zwei ihrer Lieferanten wegen Beihilfe , der Buchhalter
eines Lieferanten wegen Begünstigung . Bei den in den Jahren
1929 bis 1936 begangenen Veruntreuungen zum Nachteil der
Eroßfirma handelt es sich um insgesamt mehr als 250 000 RM.
Ihre Entdeckung wurde durch raffinierte Falschbuchungen, Ur¬
kundenfälschungen und Urkundenbeseitigung lange Zeit verhin¬
dert . Die Konirollorganisation der geschädigten Firma brachte
die Unterschlsife dann aber doch ans Tageslicht . Die beiden An¬
gestellten und einer der angeklagten Lieferanten waren geständig,
dagegen versuchten sich der zweite Lieferant und ein Buchhalter
damit hinauszureden , sie seien der Meinung gewesen , die ihrer
Firma ansbezahlten rund 110 000 RM . seien ihr rechtmäßiger-
weise als Vorschüße gewährt worden und die von ihnen an die
Buchhalter persönlich zurllckbezahlten 50 000 RM . seien der ge¬
schädigten Firma wieder zugeslossen . Die Strafkammer ver¬
urteilte die beiden Angestellten zu zweieinhalb und drei Jahren
Gefängnis , je 1000 RM . Geldstrafe und zu drei Jahren Ehr¬
verlust, die beiden Lieferanten zu zweieinhalb Jahren und zu
neun Monaten Gefängnis sowie 1000 und 500 RM . Geldstrafe.
Lin Lieferant , gegen den sofortiger Haftbefehl erging , erhielt
»utzerdem noch drei Jahre Ehrverlust . Sein Mitangeklagter
Buchhalter wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt . Sämt¬
liche Geldstrafen wurden als durch die Untersuchungshaft ver¬
büßt erklärt.

Aus Naben
Forbach , 11 . Juni . (Im Kraftwagen verbrannt.) Mitt¬

wochnacht verunglückte der verheiratete Kolonialwaren¬
händler Fridolin Krämer, der eine Lieferung erle¬
digt hatt -e . Auf der Rückfahrt ist, vermutlich infolge star¬
ker Beanspruchung der Bremse und des Motors , auf der
steilen Abfahrtstraße ins Murgtal der Wagen in
Brand geraten, wobei der Fahrer mitver-

Bekanntmachungen
der NSDAP.

Sanitätskolonne Altensteig ^
Sonntag , den 11 . Juni : Sanitätsposten am Krankenhaus

(Telefon Nr . 368 ) ab 13.00 Uhr : Wacgner , Steeb .
^ *

Der Halbzugsührer
s »» . , » «>»«. , ZV., H«4- j

Hitlerjungen des Untcrbannes III/126
Die Anfahrt mit der Wahn zum Freizeitlager Markelfinaen

(Bahnstation Radolfzell ) kostet ab Nagold 1 .30 RM . einfache
Strecke. Von Radolfzell aus ist das Lager leicht zu Fuß zu » -
reichen. Die endgültigen Lagerzeiten sind : Lager I-
vom 1 .- 17 . Juli ; Lager II : vom 18 .—31 . Juli ; Lager III : vom
1 .—11 . August ; Lager IV : vom 16 .- 28 . August . Sozialrek

Hitler -Jugend , Gefolgschaft 17/126 ' '
Die Standorte Berneck, Ueberbcrg und Altensteig treten am

Sonntag , den 12 . Juni , Punkt 7 .15 llhr vollzählig auf dem
Sportplatz in tadelloser Uniform an . Der Bannführer kommt.

Der Scharführer.
VdM ., Standort Altensteig

Heute abend Turnen und Volkstanzprobe . Papier und Blei¬
stift mitbringen . Ihr müßt heute abend unbedingt alle kommen!

Die Scharführerin.
Hitler -Jugend , Standorte Simmersfeld -Ettmannsweiler

Heute abend 8 .30 llhr treten die Standorte vor dem Schul¬
haus in Simmersfeld in tadelloser Uniform an . Scharf.

brannte. Als Krämer nicht nach Hause kam , wurde nach
ihm geforscht . Man fand ihn mit erheblichen Brandwun¬
den tot im Wagen . Dieser war durch Feuer fast völlig
zerstört . Wenn sich dieser Unfall mitten im Walde ereignet
hätte , wäre ein Waldbrand unvermeidlich gewesen.

Feldberg, 10 . Juni . (Neuer Parkplatz für 200 Kraft¬
wagen .) Im Zug der schönen Höhenstraße über den Feld¬
berg von Titisee über Bärental — Feldbergerhof (Hebel-
Hof ) — Todtnau — Lörrach — Basel werden erhebliche
Verbesserungen für den Aufenthalt der Besucher durch¬
geführt , die die Schaffung von Parkraum fürKraft-
wagen bezwecken. Die Arbeiten sind bereits so weit ge¬
diehen , daß sie bald abgeschlossen werden können . Bisher
hatten die beiden Hotels Feldbergerhof und Hebelhof unter
großen Eeldopsern Raum bei ihren Häusern geschaffen,
doch fordert Verkehrsentwicklung gebieterisch weitere Park¬
möglichkeiten . Diese entstehen nun im Sattel des „Zeiger"

j der Höhenstraße in 1230 Meter Höhe zwischen dem Hebel-
! Hof und der Albquelle . Die neuen Parkplätze liegen sehr
^ günstig südlich der Feldbergstraße und verlaufen mit der

Fahrtrichtung der Paßstraße , so daß ohne Richtungs¬
änderung ein - und ausgefahren werden kann . Der Raum
wird für etwa 200 Wagen genügen.

Altensteig-Stadt

SM AllMkMg klm MlllMMirZM
SMlkk isl Ln MllLk Arm

am Montag , den 15 . Juni 1937 mittags von 12 . 15—13 Uhr

ganz abgeschaltet .
D̂as Bürgermeisteramt.

lleberbera.
Morgen Sonntag

Hrukatz Feier
wozu höflichst einl 'det

Sans Sauser rum „Laming

i
i

vmsi 'wttMgon.
km Sornitz , <len 13 . Imii f näetim QasWaus r . l. amm

statt , vorn kreuncllicast einlsl -it

« ÄAsiis 8iaemn,vi ' .

Kreis Freudenstadt
Anstelle des Gemeindefaßeichamts Pfalzgrafenweiler , das

auf 1 . April 1937 kraft Gesetzes weggefallen ist , hat das Landes¬
gewerbeamt für die Eichung von Fässern und Herbstgefäßen mit
Wirkung vom 1 . Juni 1937 an

in Pfalzgrafenweiler eine staatliche Faßeichnebenstelle
des Eichamts Calw errichtet.

Freudenstadt, den 8 . Juni 1937.
Der Landrat: I . A . : Dr. Ri enh ardt, Assessor.

Arilsäurearim Diät.
Das Kochbuch bei Gicht , rheumatischenLeiden,
nervösen Störungen.
Don Maria Hädecke.

Aerztlih geprüfte Rezepte. — Einführung in die Diät.
Bon Dr . meü. B . Mtchlingkoss - Malten, Aerztin in
Baden-Baden.

Preis kartoniert 2 . 50
Geschenk ! ' iaen 3 . 80

3u ha ^en in der

LMaadsimg Laak, Altrssteig.

^ vltaurstvllvng r ?c»vi >>on5
«isf vok'S^Ltactsnsn sr . I . m
farbigon lafsins - 10 layv im
dur^ dsniiarr - K»i5»-Prs «50vfgab « '
/Holvl und komvro (Von Oogkr Mo¬
tivs k «ut«) '^vne>Oiono : vorKund d « f
lag » - ^ öd « tür di» kvrien u . o . m.

« S »y » r- V» flag , i-siprig
vuckkLnckiuiiz Pauk

iVloclevaren - u . kusstsuergescdLtt

stets modernste Ausmusterung
in jeder Preislage

K,8 >. äpo ' MK .- oslvit .' .

Dc»s katrzestolssn ! ^
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Kluge Frauen
können wirtschaften!
In Garantol halten
sich Eier über ein Jahr!

VVssssn

irnTnerv/OxL»
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äpotveltt - 8cr >!er , ^ itvnsivig

? » ul»
Töven - Drogerie Oskar Niller.

Berauche den

Grastttrag
von etwa 1 Morgen Wiese

L . Seeger zum „ Löwen*
Berneck.
Einige 100 Liter

Most
hat zu verkaufen
Michael Broß , Egenhausen

Heute srtsche

Erdbeeren
«.Kirschen

bei Valentin Iörgler.
IV ir sucken allerorts bei cker
llsnckkunckscbakibestens eingek.
gul deleumunck.
pislruei ' li ' slsi'
r ^ ecks Verleitung unseres letckt
veikautl . Leclaiks u . 8aison -^ r-
likels gegen Kob. Lrov. Lever¬
ber mit llunckenstamm bevor/.
2uscbr . erd . unt . -Xk . 5485 an
>1Ia ^ ureigen äO . Stuttgart.

t °/I Lo.

Ehevrolett-
Lieferwagen
gegen bvr zu verkaufen

Autodienst
Richard Sicherer

Most
ca. 150 Liter zu verkaufen

Reinhold Hayer.

Lrprykts

Here/r/s
lür koivlen
unck punsclie

aus cler j.etirmeister-
Llciwtej . Preis 35 piZ.

Ss/rsnLs
unli Lririscliunzeii
kür Qesuncle u . Kranke

Preis 35 pkß.
empkielüt clie

kucddsncklurix 1. suk
^ itensieiß

M '
l W» L

Ml - Mi » o
erhalten Sie immer frisch

in den Apotheken.
Preis 1 .60 . Preis 1 .60

MltMMMlllvWec
empfiehlt die

drrchhaudlun « Lauk

Kirchliche Nachrichten.
13 . Juni . 8V, Uhr Christen¬
lehre für Söhne . 9 '/s Uhr
Predigt . I0V- UhrKinderktrche
8 Uhr Gemeinschastsstunde.

Methodijtengemetade.
Sonntag, V« lO Uhr Predigt,
Vi l l Uhr Sonnlagsschu 'e,
20 Uhr Predigt. Mittwoch
20 Uhr Bibel - u . Tebetstunde.

Vau- und
Gipser-Sand

hat abzugeb. n

Obere Mühl,, Berneck

Täglich
haben Sie Gelegenheit,
in der weitverbreiteten

Schwarzwklder
Tageszeitung"
Verkaufs - Angeboie zu
machen oder ein Kaus-
gesuch aufzugeben. Das
sühit am schnellsten zum.
Erfolg!
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